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nassen Wiese gelegener kleiner Ort, der durch seine höhere

Lage etwas weniger nass als die Wiese selbst, und ausser

Wiesengräsern mit mehreren niederen Pflanzen üppig bewach-

sen ist. Auch finden sich daselbst einzelne Saalweiden. Da
aber Löwenzahn und Vügelmier dort nicht vorkam, so ist es

sehr wahrscheinlich, dass diese Raupe, wie so viele andere,

von verschiedenen niederen Pflanzen lebt.

In diesem Frühlinge iiabe ich mich viel um diese Raupe

bemüht, aber nirgends ihre Spur gefunden, theils wohl, weil

in Folge der vorigjährigen Dürre dieser Frühling überhaupt

äusserst arm an Raupen war, theils weil am speciellen Fund-

orte im Winter Bodenveränderungen stattgehabt haben.

Da diese Species um etwa vier Wochen später als Bella

und mit anderen Noctuen: Festiva, Brunnea, Triangulum —
die nur eine Generation haben, gleichzeitig erscheint, so ver-

muthe ich bei ihr, wie es bei dieser der Fall ist, nur ein

einmaliges Erscheinen im Jahr. Bella dagegen hat auch in

hiesiger Gegend zwei Generationen —Mai und August.

Die Lepidopteren in Thunberg's Dissertationes academicae.

Vom K. Forstmeister Werneburg.

(öchluss des Artikels im vorigen Jahrgange S. 429.)

II.

Di^sertatio (Ee iusectis siiecicis.

Pars II. 10. Decbr. 1791. P. E. Becklin.

1. Pap. isis. pag. 45 =_ davus Fabr. var.

Zetterst. pag. 905.

Herrich-Schäfl'. Vol. l. pag. 84.

2. Pap. matutina pag. 45 =: artemis WV.
Zetterst. pag. 900.

Herr.-Schäfl'. Vol. L pag. 4 des Index.

3. Pap. phoebe. pag. 46 = phoebe WV.
4. Pap. delia. pag. 47 ^. cinxia Tr. (Ochsenh.)

Zetterst. pag. 900.

5. Pap. dictynna. pag. 47 =^ dictynna Tr.

6. Pap. daphne. pag. 47 -^ daphne WV.
Zetterst. pag. 898 mit ? zu ino gezogen.

Becklin giebt nur den Namen und zwei Citate: Fabr.

Mant. Vol. 3 pag. 64 und
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Kngramollc Pap. (l'Europ. pag. 56 Tab. 15 Fig. 20 a, b, c.

Letzteres, das entscIieideiideiM; Cilat sliimnt mit dein

bei Oclisenlieiiner.

7. l'ap. Trigoa, pag. 47 = fi'igga 0.

Zetlerst. pag. 898.

Herr.-Scbäir. Vol. I. pag. 32.

8. Pap. pal es. pag. 48 = pales WV.
var, a — Isis H. Becklin citirt Fabr. Mant. insecl. Vol.

2 pag. 63 und sagt, (bissen Hescbreibung sei ganz

trell'etid; dort wird aber (he var. isis genau be-

scbrieben.

var. ß —arsilache Esp. lieci\lin beschreibt sie deiithcli

und sagt, sie komme an sumpfigen Orten vor.

var. Y = pales WV.
Zetterst. pag. 897.

Herr.-Schän'. Vol. I. pag. 18 des Index, citirt Thunberg
bei pales ohne weitere Erörterung.

9. Pap. frcija. pag. 49 Tab. V. Fig. 14 = freija 0.

Zetterst. pag. 897.

Herr.-SchälT. Vot I. pag. 36.

Eine grosse Anzahl von Exemplaren des Pa[). frcija,

polaris und Boisduvalii in Herrn (ierichtsrath Kefer-

stein's Sammlung zeigt deutlich die Liebergänge von

einer Species zur andern; dieselben gehören als Local-

Varieläten zusamnu;u.

10. Pap. norna. pag. 50 Tab. V. Fig. 11 __ norna 0.

Zetterst. pag. 901.

Herr.-Schäir. Vol. I. pag. 17 des Index. —Text p. 69.

Becklin führt drei VarietäteiL auf:

var. «i mit l'uuklen uml Augenflecken; ohne Zweifel

var. ßS die ächt(; norna.

var. Y ohne Punkte und Augenflecken; die neueren

schwedischen Schriftsteller ziehen diesen Schmetter-

ling auch als Varietät zu norna; ob sie aber nicht

vielmehr zu bore gehört, scIuMut nur sehr zweifel-

haft. Denn welcher standhafte; rnterschied wäre

zwischen norna und bore, wenn nicht eben das

Vorhandens(;in der Punkte und Augenilecken bei

erslerer?

11. Pap. disa. pag. 51 _ disa 0.

Zetterst. pag. 904.

Ilerr.-Schän". Vol. I. pag. 61.

12 Pap. lappona pag. 51 Tab. V. Fig. (J — manlo 0.

Zetlerst. pag. 903.

iI(!rr.-Schälf. Vol. I. pag. 16 des Index. Text pag. 59.

Becklin führt drei Varietäten auf.
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13. Pap. einbla. pag. 52 Tab. V. Fig. 8 ^ embla Zeltorst.

Zetterst. pag. 904.

Herr.-Schäff. Vol 1. pag. 61.

14. Pap. adonis. pag. 52 = adonis $ WV.
Zetterst. pag. 913 bei alexis, was unrichtig ist, weil

adonis den Mittelfleck auf der Unterseite der Hinter-

flügel nicht weiss hat, wie Becklin ihn beschreibt,

sondern schwarz mit weissem Rande.

Becklin giebt nur die Diagnose nach Fabr. mant. Nach
den Citaten: Fabr. mant. 2 p. 75 und Engramclle Tab.

39 Fig. 82 pag. 173 hatte er adonis vor sich.

15. Pap. corydon. pag. 53 = corydon WV.
Zetterst. pag. 913 bei icarius.

Wiederum fehlt die Beschreibung und ist nur eine

Diagnose gegeben. Danach und nach den Citaten ist

sicher corydon gemeint.

10. Pap. optilete. pag 53 ^ optilete 0.

Zetterst. pag. 913.

17. Pap. cleobis. pag. 53 ^ argiolus L. 0.

Zetterst. pag. 912.

Herr.-Schäff. citirt Thurd). nicht.

18. Pap. minimus. pag. 53 = alsus 0.

Zetterst. pag. 912.

Herr.-Schäff'. Vol. 1 pag. 17 des Index.

19. Pap. hille. pag. 54 z= helle 0.

Zetterst. pag. 911.

Herr.-Schäff. citirt Thunberg nicht.

20. Bomb, reclusa. pag. 54 = reclusa WV.
21. Bomb, lapponica. pag. 54 Tab. V. Fig. 7. = hip-

ponica.

Zetterst. pag. 929.

Herr.-Schäff\ Vol. II. Index pag. 31.

22. Noct. diver ge US. pag. 55 = divergens Fabr.

Zetterst. pag. 948.

23. Noct. leucoptera. pag. 55 r^ Tab. V. Fig. 13 — cu-

bicularis = clavipalpis Scop.

Herr.-Schäff. Vol. II. Index pag. 32.

Zetterst. pag. 951: Anmerkung hinter cincta, kennt sie

nicht.

24. Noct. melaleuca. pag. 55 Tab. V. Fig. 12 =z mela-

leuca Tr.

Zetterst. pag. 949.

Herr.-SchäH' pag. 371 Vol. II.

25. Noct. melanopa. pag. 56 =: vidua Tr.

Zetterst. pag. 950.
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Herr.-Scliüfl'. pag. 372 Vul. II. Alt> Aiittor wird ßeck-

lin gelten müssen.

20. Nüct. luppunica. pag. 5ß Tab. V. Fig. 10 r^ vidiia var.

Zetterst. pag. i)M).

27. Turlr. penziana. pag. ölJ Tab. V. Fig. J = pen-

ziana II.

lleiT.-Scliäir. Vol. IV, pag. 32 i\cs Index. Als Auclor

Wird Becklin gellen müssen.

28. TüFlr. rhenana. pag. 57 Tab. V. Fig. 5 = pannatana

var. siniiana \VV.

Herr. -Schall'. Vul. IV. Index pag. 37 (wo wohl nur aus

Versehen Zelt. diss. stall Thunb. diss, steht) als var.

zu parmalana gezogen. Als Auclor wird Becklin

gelten müssen.

21). Tortr. limbriana. pag. 57 Tab. V. Fig. 3 = ist nach

Herrn l'rof. Zeller eine eigene Species. conler. Stell.

Enlomul. Zeil, de 1858 pag. 33 No. 3ö.

Herr. -Schall'. Vol IV. pag. lÜ des Index weist aufsca-

brana siliceana und Inquelrana hin, erwähnt aber nur

bei scabrana Index pag. 39 die limbriana Thunberg's

wieder.

Der Text lautet:

Torlr. limbr.: brunnea margine extimo niveo, fasciis

punclisque brunneis,

Habit, in Weslrogolhia. Pastor Bjerkander. Corpus mag-
niludine T. rosanae.

y\nlennae fililormes, brunneae, longiludine dimidia cor-

poris, l'alpi uvali, porrecli, brunnei, subtus albidi.

Alac siipra brunneae margine exleriori linea lata,

nivea, apicem alae non allingenle: l'asciae undulatae,

subabruplae, binae el puncta sparsa brunnea; sublus

t'uscae margine albido.

Das Bild gleicht in der Grosse der Torlr. Bergmanniana

und ich vermulhe daher, dass Becklin diesen Wickler

unter seiner rosana verslanden hat. Denn dass die

Figur nur aus Versehen halb so gross als laevigana

oder anieriaua, die sonst wohl unter rosana verstanden

werden, gezeichnet sein sollte, kommt mir unwahr-

scheinlich vor, da alle übrigen Figuren der Talel V.

in jeder Beziehung ziemlich gut sind. An scabrana

—var. divisana H. HI8 —wird daher wohl nicht

gedacht werden können, abgesehen davon, dass auch

die Beschreibung kaum nollidürriig auf diesen Wickler

passen möchte. Was im L'ebrigen das Bild auf Tal". V.

belriirt, so hat es etwas schräg nach innen laulende

Hinlerrändcr der Vorderllügel, welche letztere dunkel
4*
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ohne Zeichnung sind und nur am Vorderrande eine

spindelförmige weisse Längsmakel haben, in der drei

dunkle Strichelchen in gleicher Entfernung von ein-

ander angegeben sind.

30. Tortr. hirundana. pag. 58 Tab. V. Fig. 4 — moaa-
chana Ti. (F. v. R. Tab. 53).

Von keinem Schriftsteller citirt. Der Text lautet: aus

brunneis, dorso lale niveis inaculisque marginalibus.

Hab. in Suecia. Bjerkander. Corpus magnitudine Tortr.

rosanae (im Bilde etwas grösser als fnnbriana).

Caput, antennae, palpi ut in antecedenli. Thorax antice

brunneus, postice niveus, niedio fascia nigra. Alae

in margine interiori late niveae punctis obsoletissimis;

in exteriori brunneae, macula duplici baseos punctis-

que minutissimis subquaternis marginalibus albis; margo
posticus fusco alboque varius, ciliatus. Subtus alae

fuscae, nitentes.

Schon Hübner Fig. 242 —crenana —die hierher ge-

hört, zeigt, dass die Grundfarbe der stark variirenden

monachana auch in's Braune gehet. Nimmt man dazu,

dass die weissen Zeichnungen der Fig. 4 auf Tafel V.

ganz mit denen bei F. v. R. stimmen, so kann der ein-

zige Umstand, dass Becklin den Thorax braun und

weiss beschreibt, während F. v. R. ihn schwarz nennt,

meine obige Bestimmung nicht umstossen. Brunneus
heisst bei Becklin tiefbraun, wie sich aus andern Be-

schreibungen sicher ergiebt. Der Name hirundana

Becklin hat also die Priorität.

31. Tortr. groendaliana. pag. 58 Taf. V. Fig. 2 = tes-

serana WV.
Zetterst. pag. 981. Anmerk. hinter pallidana.

Herr.-Schäfl'. Vol. IV. pag. 44 des Index.

32. Tortr. halliana. pag, 58 Tab. V. Fig. 9 = favilla-

ceana.

Die Beschreibung ist folgende:

alis canis, fusco-punctatis, macula baseos margineque

exteriori brunneis.
Habitat in Suecia. Magnitudine media, tota supra in-

fraque argenteo-cana.

Antennae subfiliformes, fuscae, corpore duplo breviores.

Alae anticae supra punctis minutissimis fasciis irrorntae,

imprimis postice, obtusissimae; in basi singulae

macula et margo exterior a medio ad apicem late

ferrugineae, linea (?) in media ala latissima. Sub-

tus immaculatae, uti et posticae supra
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Diese Besclireibiing- und auch die Abbildung' passen auf

Exemplare der favillaceana, wie etwa Hübner's Fig. 62

ganz gut.

33. Tortr. grossana. pag. 59 ^ maurana H.

Zetterst, pag. 978. Anmerk. hinter heparana, wo gros-

sana als affinis niauranae H. bezeichnet wird,

Herr.-Schäfr. Vol. IV. pag. 19 des Index zu maurana

gezogen, aber pag. 28 bei maurana nicht erwähnt.

Ich gebe (lie Beschreibung vollständig:

Tortr. alis cinereis: lasciis duabus obliquis Fuscis.

Magnit. T, hamanae. Caput luteum, palpis brevissimis.

Antennae luscae, corpore quadruplo breviores. Thorax

fuscus, immacnlatus, laevis. Alae anticae obtusae,

supra cinereo-albidae, striis tenuissimis undulatis fuscis

irroratae : fasciae duae latae, obliquae, dentatae, luscae,

altera juxta basin, altera a medio margine externe ad

anguluin ani ducta, ubi saepe subbifida in medio valde

angustata. Subtus uli alae posticae utrinque fuscae,

immaculatae. Abdomen et pedes (Muerei.

Varietas occurrit, capite nigro, fascia postica valde bifida

et colore alarum albidiore.

III.

lliHHertatio «le ins^ectis suecici««.

Parti 111. y. Mai 17'J2. Jac. Akcrman.

1. Bomb, serrata. pag. 60 = Bomb, trepida Fabr.

Herr. -Schall". Vol. II. Index pag. 53

2. Phal. separata pag. 61 = derivata SV.

Herr.-Schäir. Vol. III. Index pag. 29 als unbekannt auf-

geführt.

Der Text lautet:

Phal. alis albo-canescentibus: fasciis triluis duplicatis

nigris, postica obliqua. Museum Acad. Upsal. P. 6

pag. 75 cum ligura.

iMagnitudine Ph. Wawariae paulo major. Antennae seta-

ceae. Alae patentes canae; anticae medio albidae,

fasciis tribus nigris, duplici linea conslanlibus: prima

in basi, secunda attenualo-acuta, nuirgiiiem non attin-

gens. Subtus canae, macula marginale albida. Pos-

ticae utrinque canae immaculatae.

Nimmt man an, dass in der Beschreibung nur durch ein

Versehen gesagt ist, die zweite Binde sei zugespitzt

und erreiche den Rand nicht, und dass diese Angabe

für die dritte Binde gelten soll, so passt die Beschrei-

bung ganz gut auf gellogene Exemplare der derivata,
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welcher Spanner auch auf der Unterseite der Vorder-
flügel am Vorderrande den in der Beschreibung er-

wähnten weissliclieii Fleck zeigt.

Mir stehet das von Akerman citirtc „Museum Acad.

Upsal." nicht zu Gebote, dessen Einsicht wohl siche-

ren Aufschluss über diesen doch ziemlich characteri-

stisch gezeichneten Spanner geben wird.

3. Phal. ornata. pag. 61 -= paludata L. (ornata Tr.)

Weder von Zetterst. noch Herr.-Schäffer erwähnt,

4. Phal. osseata. pag. 61=ossearia WV.
Zetterst. pag. 961. Anmerk. hinter inciliata.

5. Phal. strigata. pag. 61=hepararia WV,
Zetterst. pag. 958. Anmerk. hinter sordidaria.

Herr.-Schäir. Vol. III. Index pag. 30.

6. Phal. transversa ta. pag. = luctuata WV.
Zetterst. pag. 966 bei luctuata.

Herr.-Schäfl'. Vol. III. Index pag. 18.

7. Phal. paludata. pag. 62 = sororiata H.

Zetterst. pag. 961.

Herr.-Schäfi'. pag. 30 Vol. III. Index.

8 Phal, rhamnata. pag. 62 = rhamnata WV.
Zetterst pag. 961. Anmerk. hinter inciliata.

9. Phal. rubiginata. pap. 62 = rubiginata WV,
Zetterst. pag. 967.

10. Phal. hexapterata. pag. 63 = hexapterata F.

Zetterst. pag. 961. Anmerk. hinter inciliata.

11. Phal, myr tili ata. pag. 63 ^-^ obfuscata H,

Zelterst. pag. 955 hinter carbonaria.

Herr.-Schäff. Vol. III. Index pag. 21.

12. Pyr, hamalis. pag. 63 = nyctemeralis H.

Zetterst. pag. 971 hinter numeralis. Der Name hamalis

ist älter, als nyctemeralis.

13. Pyr. margaritalis. pag. 63 = margaritalis WV.
Zetterst. pag. 971 hinter numeralis aufgeführt, aber ohne

Bezug auf Thunb. diss.

Die Beschreibung passt genau,

14. Tortr. chlorana. pag. 64 = chlorana F,

Zetterst. führt chlorana auf, ohne Thunberg zu citiren.

Die Beschreibung passt genau.

15. Tortr, Yeatiana. pag. 64 =^ pratana H. = osseana

Scop,

Zetterst. pag. 1000 erklärt diesen Falter für gilvella H.

Herr.-Schäfl", Vol. IV. Index pag. 48 ziehet ihn, so wie

Yeatiana Fabr. zu Depressaria venlosella, mit ?.
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Ich gebe den Text vollständig':

Tortr. alis planis, einereis macula punctisque diiobus cen-

tralibus nigris. Vnbv. niant. II. pag. 235.

Facies depressa et habitus T. lieracleanae. Palpi ob-
tusi, breves.

Antennae iiliformes, corpore diniidio hreviores.
Thorax, abdomen et pedes cinereo-flava.

Alae incunibentes, truncalae, p 1 a n a e ; anticae cinereo-

flavescentes, tenuissiine nigro irroratae; in niargine

exteriori niacuhie qualiior nigrae, in inedio puncta

duo niinuta et ununi niajus nigra; in inargine postico

puncta minuta sex; subtus fiiscescentia niargine lutes-

cente. Posticae fusco-plumbeae, ciliatae.
Die bestimmten Angaben über die Fühler, Palpen und

Färbung der Hinterflügel beweisen, dass Zetterst. und
Herr.-Scliän". irren, um so mehr, als Akerman T. he-

racleana und applana kannte, wie später noch näher

dargelhan wird. Es ninss sich hier um einen Wickler
handeln und die Beschreibung passt meines Erachtens

sehr wohl auf die tillgemein verbreitete und in Hin-

sicht der dunkleren Flecken mannigfach wechselnde
pratana. Allenfalls könnten die Punkte am Hinter-

rande Bedenken erregen, allein eiuestheils sind sie in

der Diagnose, die nach Fabr. gegeben ist, nicht er-

wähnt, ein Beweis, dass sie wenig aullallen, anderer-

seits giebt es Exemplare der pratana, wo sich gegen
den Hinterrand ganz kleine (minuta) Punkte wirklich

zeigen Die vier dunklen Flecke am Vorderrande
entstehen da, wo die Flügelfurchen gegen den Vor-
derrand auslaufen.

Ist meine Erklärung richtig, so ist damit zugleich die

yeatiana Fabr. entziüert.

16. Tortr. applana. pag. 65 mit einem ? und unter Bezug
auf Fabr. uiant. II. pag. 239 = chaerophylli Z.*).

Ich muss hier wieder den vollen Text anfüliren, denn

es wird dadurch meine Bestimmung der Yeatiana noch

gewisser. Er lautet:

Facies et similitudo summa cum T. Yeatiana, Kaekerit-

ziana et heracleana, quae omnes, an specie dillerant

doeeant ulteriores observationes et imprimis meta-

morphosis.

Supra subferruyinea, tota nigro tenuissime irrorala, subtus

plumbeo-fusca, nitens.

") Zetterst. Anmerk. hinter hcracleclla, [nig. 1000, rccluict. applana
Thunb. zu cicutclla Tr.
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Alae plaiiae, incunibentes, anticac in niargine oxteriori

et postico obsolete nigro-piinclatae; ante medium
puncta duo, minuta nigra; pone haec ocellus albus

cum puncto albo vix perspicuo.

Zunäcbst muss ich bemerken, dass bei Fabricius- Man-
tisse Vol. ir. Yeatiana unter den Wicklern aufgeführt

ist, zu welchen nicht bemerkt ist: „alis depressis".

Sie steht ziemlich entfernt von denen, wo jene Be-
merkung jedesmal ausdrücklich angegeben ist, näm-
lich aplana, Boeberana, Heracleana und depressana.

Bei aller Aehnlichkeit im Uebrigen muss also Fabri-

cius die Yeatiana für wesentlich verschieden erkannt

haben. Es muss angenommen werden, dass Aker-
man diesen Unterschied nicht unbeachtet gelassen hat.

Dann verdient hervorgehoben zu werden der Vergleich,

den Akerman zwischen Yeatiana, Kaekeritziana (wohl

nach bleichen Stücken) und heracleana anstellt. In

der That können dunklere Exemplare der pratana mit

bleicheren Stücken der chaerophyllinella, wie geflo-

gene Stücke meistens sind, wohl verglichen werden.
Im Flügelschnitt und sonstigen Habitus ist wieder

pratana und Kaekeritziana sehr verwandt.

Was nun meine obige Beslimmung der applana Akcrm,
betrifft, so habe ich sie nach Exemplaren meiner Samm-
lung, die als chaerophylli Z bestimmt sind, genuicht

und auf diese passt sie ganz genau. Ob meine Exem-
plare richtig bestimmt sind, das muss ich dahingestellt

sein lassen; doch glaube ich es.

17, Tortr. Smeathmanniana. pag. 65 = smeathmanniana
Fabr.

Von den aufgeführten 17 Arten sind nur zwei nicht ganz
sicher bestimmt.

IV.
Di^sertatio de iuseetis s«ieeici$9.

Pars IV. 23. Mai 1792. Carl Fr. Sebaldt.

i. Sphinx atropos. pag. 66 =^^ atropos L.

2. Bomb, hieracii. pag. 66 = graminella Tr.

Zetterst. pag. 928 in der Anmcrk. hinter stigmatella,

mit ? zu graminella gezogen.
Der leider sehr kurze Text lautet:

alis subreversis atris. Fabr. mant. II. pag. 116.

Phal. atra L. Syst. Nal. ed. XII. pag. 823.

Habitat extra Upsaliam et alibi.
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Habitus et magnitiulo Turlricis lol;i alra; alis plus
vel minus peliucciilibus rotuiulalis. Aiitoiiiiao poc-

tiiiatae. Corpus tdliiiti liirluiu.

Die Sache iiiay scliwiori<) mit voller Siclierlieit ft'.stzu-

stellen sein; ich halte aber dafür, dass nur gramineila

gemeint sei, (die ich auch bestimmt, wie ich ander-

wärts darzuthun versuchen werde, für Linne's alra

hallel. Jleine Gründe im vorliegenden Falle sind:

1. Sebaldt nennt die Fliigid alrae; Fabricius, auf den

er sich doch beruft, nennt sie alro-fnliginosae. Das
findet also Sel)aldl niclil ganz zulrelfend. Nun passt

aber diese Farbenbezeichnung —ater —am besten

auf graminella.

2. Nach der Anjjabe über den Aufenthalt kann der

Schmetterling in Schweden nicht selten sein. Gra-

minella ist die am weitesten verbreitete, am leich-

testen zu bemerkende, auch wohl in der Tliat am
längsten bekannte Psyche.

3. Gestalt und Grösse wird mit der eines Wicklers

verglichen. Dieser Vergleich passt auf kleine Exem-
plare der graminella. Es wird aber noch deut-

licher, was dieser Vergleich besagen will, dadurch,

dass Sebaldt bei der folgernden Species (l'sodos

venetaria) ganz denselben Vergleich macht. Hier

giebt er zugleich eine Abbildung und wenn man
diese betrachtet, so wird man sich sagen müssen,

dass sie am ersten mit einer graminella verglichen

werden könne. Die vermeintliche B. alra L. (Freyer)

möchle d(;r Grösse nach auch passen; allein ich

glaube, dass Sebaldt bei ihr die Flügel ohne Um-
schweif pellucenles genannt hätte und dass weder
ihm, noch weniger Liiuie, die iielle Flügelbasis

dieser Psyche entgangen wäre. Auf pulla möchten
im Allgemeinen Sebaldt's Angaben j)assen, aber die

Grössenbezeichniing gewiss niclil.

4. Sebaldt unlerscheidet scharf die Farbe seiner hie-

racii von der der fusca (venelaria). Letzlere nennt

er fuscus. Daraus erhellet, dass die hieracii ent-

schieden mehr schwarz war und daraus folgt, dass

nicht an villosella odc.T viciella gedacht werden
kann.

5. Die Flügel werden mehr oder weniger durchschei-

nend genannt. Das verstehe ich so, als ob an

einem Exemplare das Dnrchscheinen mehr staltfand,

als am andern. Und das ist in der That bei gra-

minella in sofern der Fall, als gellogene E.xemplare
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di(3 Flügelbeschnppiing sehr leicht, bald mehr, bald

weniger verlieren.

3. Bomb, fiisca. pag. 66 Tab. VI. Fig. 2 = Geom. vene-

taria H.

Zetterst. pag. 956 fuscaria.

Herr.-Schäff. Vol. III. Index pag. 33.

fusca ist der älteste Name.
4. Bomb, sign ata. pag. 67 Tab. VI. Fig. 3-") = Noct.

niibeculosa Esp.

Zetterst. pag. 947 erwähnt diese signata bei rectilinea,

kennt sie aber nicht.

Herr.-Schäff. erwähnt sie nicht.

Meine Bestimmnng ist unzweifelhaft richtig. Die aus-

führliche Beschreibung passt genau.

5. Bomb, pithyocampa. pag. 67 = pinivora Kuhlw.
Zetterst. pag. 926. Anmerk. hinter coryli.

Sebaldt giebt nur die Diagnose nach Fabr. mant. II.

pag. 169.

Es kann nur pinivora gemeint sein, da pityocampa wohl
nicht in Schweden zu finden ist.

6. Noct. linariae. pag. 67 = linariae WV.
Zetterst. pag. 947. Anmerk. hinter unicolora.

7. Noct. italica. pag. 67 = luctuosa WV.
Zetterst. pag. 951. Anmerk. hinter cincta.

8. Noct. sulphurago. pag. 67 = sulphurago Fabr.

Bei Zetterst. nicht erwähnt (confr. pag. 945. Anmerk. 6.

Sebaldt giebt nur die Diagnose nach Fabr.

9. Noct. aurago. pag. 68 = aurago Fabr.

Zetterst. pag. 945. Anmerk. 6.

Herr.-SchälT. pag. 216 Vol. II. bei aurago.

Sebaldt ^iebt nur die Diagnose und citirt Fabr.

10. Noct. rutilago. pag. 68 = flavago Esp.

Zetterst. pag. 945 ziehet sie zu aurago.

Sebaldt giebt nur die Diagnose nach Fabr.

11. Noct. flavago. pag. 68 = silago H.

Zetterst. pag. 945 erwähnt silago, ohne Thunberg zu

citiren.

Sebaldt giebt nur die Diagnose nach Fabr. und danach

'•') Auf Taf. 6 sind die Nummern der Figuren in sehr störender
Weise im Vergleich zur Explicatio figurarum verwechselt. Fig. 1 der
Expl. = 3 der Tafel; 3 der Expl. == 1 der Tafel; 4 der Expl. = 6

der Tafel ; 6 der Expl. =:=. 4 der Tafel ; 7 der Expl. == 9 der Tafel

;

9 der Expl. = 7 der Tafel; 10 der Expl. = 13 der Tafel; 11 der
Expl. = 12 der Tafel; 12 der Expl. = 11 der Tafel; 13 der Expl. =
10 der Tafel,
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imiss angenoinnioii wtM'dcn, dnss er silngo vor sich

halte,

12. Xuct. iirbitli. p.ig-. (>8 - heliaca WV.
Zetterst. pag. 951. Anmerk. hinter cincta.

Herr.-Schäfl". Vol. 11. Index pag. ö.

13. Noct. porphyrea. pag-. 08= piriipcrda. Natiirf.

Zelter.st. j)ag. 943. Anmerk. hinter porphyrea.

14. Noct. satellitia. pag. (58 ^— sattdlitia L

Zetterst. pag. 94(). Anmerk. hinter didncta.

ir>, Noct. euphorbia(\ pag. H8 = enphorbiae WV.
Zetterst. pag. 938. Anmerk. hinter rumicis.

Herr.-Schäir. citirt weder Fabr. noch Thnnb.

10. Noct. Jota. pag. 08 = jota L.

Zetterst. pag. 948 hat Jota, citirt aber aiilVallender Weise
Tlmnl). niciit.

Herr. -Schäder eben so. Warum nicht, (bis sehe ich

nicht ein.

Sebaldt giebt nur die Diagnose nach Fabr.

17. Noct. strigula. pag. 68 = porphyrea WV.
Zetterst pag. 934.

Herr.-Schair. Vol. 11. Inde.x pag. 4().

1**!. Noct. carnea. pag. (59 - carnea. Auct.

Zetterst. pag. 945.^

Herr.-Schäir. Vol. 11. Index pag. 11.

19. Noct. niasoreta. pag. (59 silene WV.
Nirgends citirt.

Die Beschreibung passt genau auf gellogeiie Exemplare

der silene.

20. Noct. liguslri. pag. 09 —liguslri WV.
Zetterst. pag. 93;j liiuter megacepiiala erwäliut ligustri

ohne Tluinl». /u citiren, während er doch Fabr. citirt,

auf i\c\\ Sebaldt Bezug nimmt.

21. Noct. templi. pag. 09 Tab. V. Fig. 1 ^- templi Auct.

Zetterst. pag. 94!?. Anmerk. hinter puncticosla.

Herr.-Schäir. Vol. II. Index pag. äl.

22. Noct. fonlis. pag. 70= Pyr. crassaiis Fabr.

Nirgends erwähnt.

Die Beschr(!ibung ist folucMide:

aus dellexis nigris, aiiticis margiue postico cinereis,

punclis Iinea(|ue apicis nigris. Mus. Acad. Upsal. P.

pag. 72 cum lig.

Magnitudo et Facies Pyralidis majoris.

Palpi porrecli. Antennae setaceae. Alae deflexae; an-

ticae supra anlice brnnneae, postiere albidae, macula

apicis obliqiia, analis anguli, marginis extcrioris et
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pimctis miniitis fiiscis. Posticae supra fuscae; subtus

omnes cinereae fascia fusca.

23. Noct. cordiger a. pag. 70 = cordigera Auct.

Zetterst. pag. 949.

Herr.-ScliäfT. Vol. H. pag. 15 des Index.

24. Phal. fuscaria. pag. 71 Tab. VI. Fig. 6 = fiiscaria H.

Zetterst. pag. 969. Anmerk. als unbekannt erwähnt.

Herr.-Schäff. Vol. HI. Index pag. 8 bei crepuscularia.

Herrich-Sciiäffer irrt gewiss, wenn er fuscaria Thunb.

für identisch mit crepuscularia erklärt. Die nachfol-

gende Beschreibung der erstem kann meines Erach-

tens auch nicht einmal auf eine aulTallende Varietät

von crepuscularia, wie etwa die auf Tab. 63 Fig. 389
bei H.-S. bezogen werden.

Phal, fuscaria: pectinicornis; alis omnibus fuscis,

anticis lunula nigra. Magnitud. P. chaerophyllatam

paulo superat. Antennae setaceae, p e c t i n a t a e , radiis

duplici Serie brevibus, fuscis.

Alae omnes planae, fuscae: anticae in medio lunula

nigra, margine cinereo maculato. Posticae dilutiores

puncto obsolelo in medio; intra marginem fuscae,
margine cinereo. Subtus concolores, dilutiores, puncto

centrali obsolete.

Auch die Abbildung scheint gar nicht anwendbar auf

crepuscularia. Dagegen zeigt sie auf den Vorder-

flügeln genau die characteristische, hauptsächlich durch

dunklere Färbung der Nerven erzeugte Figur eines

halben Mondflecks und darunter, nach der Basis zu,

eine gabelartige Zeichnung, wie sie Hübner's Fig. 396
zeigt. Auflallend ist, dass die Franzen der Flügel

nicht gescheckt sind, obgleich dies von den Vorder-

flügeln ausdrücklich in der Beschreibung erwähnt wird;

und dass vor dem Hinterrande der Vorderflügel eine

kurze lichte Wellenstreife nach dem Vorderrande zu

sich zeigt, die in der Beschreibung nicht erwähnt ist.

Sie muss also wohl in Wirklichkeit wenig auffallend

sein.

Sonst passen alle Angaben Sebaldt's auf fuscaria H.

25. Phal. circularia pag. 71 Tab. VI. Fig. 4 =- syrin-

garia L.

Zetterst. pag. 953 hinter crataegata.

Herr. -Schaft'. Vol. HI. pag. 7 des Index.

26. Phal. vittaria. pag. 71 = bajaria WV.
Zetterst. pag. 969. Anmerk. als unbekannt.

Herr.-Schäfl". Vol. III. Index pag. 17 bei lignaria.

Ich muss wieder die Beschreibung geben, um zu zeigen.
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wie wenig sie auf ligiiaria angewendet werden kann,

alis fuscis: fasciis dnabus nigris repandis. Mus. Acad.

Ups. P. 6. pag. 7-4 tUMi lig. Hab, in Gestricia. D.
Printz. Magiiitudo P. Wawariae, tota cinerco-fusca.

Anlennae peclinatae, altenuatae. Alae fuscae,
patentes: anticae fasciis diiabus undulatis nigris, altera

ante, altera pone niediiiin. 3Iargü obsolete nigro-

. punctatus. Snbtus onines pallidiores, imniaculatae.

Schon die Beschreibung der Kühler passt durchaus nicht

auf lignata.

27. Phal. angularia. pag. 71 Tab. VI. Fig. 7= viduaria

WV.
Zelterst. pag. 9.55. Anmerk. hinter punctularia.

Herr.-Schälf. Vol. III, Index pag. 34.

28. Phal. abruptaria. pag. 72 Tab. VI. Fig. 8 = pelrifi-

cata H.

Zetterst. pag. 953 hinter crataegata.

Herr.-Schäü". Vol. III. pag. 1 des Index.

Aulfallend ij>t bei Horr.-Schäirer, dass er im Index dem
Namen abruptaria den Vorzug giebt, im Texte pag. 77
dagegen dem Hübner'schen Namen. Noch aulfallender

ist, dass er als Vaterland der petrilicata H., die sicher

abruptaria Thunb, (Sebaldt) ist, nur das mittlere und
westliche Frankreich angiebt.

29. Phal. sordaria. pag. 72 Tab. VI. Fig. V. ^= seroli-

naria WV.
Zelterst. pag. 958 als eigene Species aufgeführt, aber

mit dem Namen sordidaria.

Herr. -Schall'. Vol. III. pag. 29 des Index, als unbekannt,

lieschrc'ibuny und Bild machen meine Bestimmuno- nn-

zweifelhaft.

30. Phal. zonata. pag. 73 Tab. VI. Fig. 9 -= hexapterata P
WV.

Zetterst. pag. 9G1 hinter inciliala als eigene Species.

Herr.-Schälf. Vol. III. Index pag 34.

Die Bestimmung ist unzweifelhaft.

31. IMial. cognata. pag. 73 variala WV,
Zelterst. piig. 9(j3 bei propugnaria.

Herr.-Schiilf. Vol. III. Inde.v pag. 7 bei propugnaria.

Ich kann der übereinstimmenden Annahme Zeltersledt's

und Herrich-Sclialfer's nicht beipilichten und gebe die

volle Beschreibung zur Beelilferligung meiner Be-

stimmung,
alis fuscis : basi, fascia lala media, punclo(|ue fuscis.

Hab. in Succia meridionali. Mayniludo et facies
omnino P. juniperatae, cui simillima, licet di-
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versa. Aiitennae setaceae, uti totum corpus ciiiereae.,

Alae deflexo-planae, oinnes fuscescentcs: anticae

siipra prope basin lilura transversa, pone hanc alia

(lentala, pone uiediuni alia dentata (die Diagnose er-

giebt, dass zwisclien beiden Linien der Raiini dunkel

ist) inter quas litura brevis et in apice lilura trans-

versa nigra, (propugnaria hat höclistens „ante api-

cem" eine solche litura), Subtus oninibus in.medio
arcus fuscus cum puncto minuto. Diesen schwar-
zen Boffenstreif über alle vier Flüffel zeiyen nanient-

lieh die Exemplare der variata meiner Sannnlung, die

ich vom Haize habe und die überhaupt der juniperata

im ganzen Farbentone und dem seidenartigen Glänze

sehr nahe stehen.

32. Phal. arundinata. pag. 74 Tab. VI. Fig. 13 = Eudor.

dubitalis H.

Zelterst. pag. 969. Anmerk. als unbekannt genannt.

Herr. -Schall'. Vol. III. pag. 3 des Index desgl.

Abbildung und Text sprechen gleiclimässig für meine
Bestimmung. Letzterer lautet:

alis basi albis, fascia nigra, apice nigris, fascia undata

alba, Hab, in Weslrogothia. Paulo minor P. lemnata.

Alae planae: anticae supra basi albae fascia in medio
fere alae fusca obsoleta, a medio ad apicem nigrue,

fascia undata et striga intra apicem alba. Posticae

totae, uti et omnes subtus albae ultimo apice obsolete

fusco. Abdomen albidum.

Das Bild zeigt deutlich die dunkle Querstrieme am Ende
des Basalfeldes und die Makel jenseit der Flügelmitte.

— Sebaldt's Name ist älter als der Hübner'sche.

33. Phal. corylata. pag. 74 Tab. VI, Fig. 12 = ruplata H.

Zetterst, pag. 966. Anmerk. hinter luctuata als eigene

Species erwähnt.

Herr.-Schäff. Vol. III. Index pag. 8.

34. Phal, flavofasciata. pag. 74. Tab. VL Fig. 11 =
decolorata H.

Zetterst. pag. 96P. Anmerk, als unbekannt.

Herr.-Schäff. Vol. III. pag, 12 des Index.

Sebaldt's Name ist älter als der Hübner'sche.

34. Phal. pupillala pag, 75 Tab. VI. Fig. 10 = tristata L.

Zetterst. pag. 969. Anmerk, als unbekannt,

Herr. -Schall'. Vol. III. Index pag. 25 mit einem f be-

zeichnet und aul tristata hingewiesen, bei tristata aber

nicht wieder erwähnt,

Beschreibung und Abbildung passen ohne allen Zwang
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auf tristiUa, letztere, die Abbildung' nainenllicli, auf

Hübner's Fiffur 2G0.

Von «leii aufoerülirten 34 Arten ist liöclislens eine nicht

völlig sicher beslininil (B. atra).

V.

Di$Bger<atio de inseetiiii ««tieciei««.

Pars VII. 2'1. Decbr. 1794. Gustav Magnus Wenner.

i. Tin. sparganella. pag. 9ö =-= sparganella Auct.

Zeltersl. pag. 1000 hinter heracleella.

Herr.-Schäir. Vol. 5 pag. 90.

2. Tin. angulella. pag. 95 = phragniilellus Tr. H. F. R.

Fig. Ib. Tab. 18.

Nirgends erwähnt.

Die Beschreibung" lautet:

flavescenti-fusca: puncto in niedio alae mgro. Habil.

in Ostrogothia, Pleill'; in Westmannia Hall.

Magnitudine et facie T. sparganellae, poslice obtusa et

lacie tortricis, tota ferrugineo-llavescens; nuirgo ex-

terior basi I'uscus et paulo pone medium in pagina

media alae superioris punctum nigrum. Palpi porrecti.

Subtus tuta pallidior. Variat colure nuigis tlavo vel

fulvo.

Es scheint mir nichts entgegen zu stehen, diese angu-

lella auf phragmitellus zu deuten und es wird dann
nach dem Hechte der Priorität der Name anguh^lla

einzutreten haben.

3. Tin. aridella. pag. 913 Tal». IV. Fig. 1 -= arideilus

Auct.

Zelterst. pag. 993. Anmerk. bei hortuellus.

„ „ 995. „ hinler truncatellus.

Herr.-Schäir. Vol. IV. Index pag. 4.

4. Tin. abruptella. pag. 90 Tab. IV. Fig. 2 -= falsel-

lus II.

Zettersl. pag. 994.

Herr.-Schäir. Vol. IV. Iudex pag. l(i.

5. Tin. ferruginella pag. 96 - acjuilella H. tristellus

H-S.
Zetterst. pag. 994 hinter a(|uilflius.

Herr.-Schäir Vol. IV. Index pag. 45 jiei lri.stellus.

0. Tin. dealbella. pag. 9(1 — p(;rlelliis Scop. \\\. Tr.

Zelterst. pag. 995. Anuierk. hinter truncatellus ^^^ per-

lellus li. und argyrella Fabr. uiit ?.

Herr.-Scliäll". Vol. Index pag. 32.
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7. Tin. hamella. pag. 97 Tab. IV. Fig. 3 = ensigerel-

lus Tr.

Zetterst. pag. 994.

Herr.-SchäfT. Vol. IV. Index pag. 19 liamelhis Thunb.

8. Tin. neniorella. pag. 97 Tab. IV, Fig. 5 = nemo-
rella L.

Zetterst pag. 1002 hinter harpella.

t 9. Tin. oppositella pag. 7.

Nirgends erwähnt.

Der Text lautet: atra, alis maculis dnabus oppositis albis.

Alucita oppositella? Fabr. Ent. Syst. 3 pag. 344.

Minuta alis plano-convexis, duplo minor T. minutella

L. (die = oppositella Fabr. ist) tota atra exceptis

punctis duübus pone medium transversis in alis supe-

rioribus et annulis albis abdominis pedumque. Palpi

corniformes. Anlennae dimidio breviores alis ciliatis.

Diirert a Tin. minutella colore atro et maculis albis.

Es ist mir nicht möglich gewesen, diesen Schmetterling

zu bestimmen.

10. Tin. forficella. pag. 98 Tab. IV. Fig. 4 = forficella

Au ct.

Zetterst. pag. 993. Anmerk. hinter Sectio I.

Herr.-Schäff. Vol. IV. Index pag. 17.

?11. Tin. cuprella. pag. 98 = tombacinella F. R.

Zetterst. pag. 1008 a. hinter pilella als besondere Species

erwähnt.

Ich gebe den vollen Text: alis cupreo-aureis, capite

thoraceque hirsutis, antennis longissimis. Facies omnino

T. Frischellae, subcylindrica. Antennae setaceae, ni-

grae, apice albae, corpore duplo longiores. Caput et

thorax atra, valde hirsuta. Alae totae cupro-aureae

nitidae, apice ciliatae. An Alucita cuprella? Fabr.

Ent. Syst. 3 pag. 340.

Alle Angaben, namentlich der Vergleich mit Frischella,

sprechen meines Erachtens am meislen für tombaci-

nella. Das Exemplar meiner Sammlung hat schwar-

zes Kopfhaar; nach Herr. -Schäll'er soll Tond)acin(!lia

gelbes Kopfhaar haben. Da mir so wenig Material

zum Vergleichen zur Hand stehet, wage ich keine

sichere Entscheidung. Viridella kann wohl nicht ge-

meint sein, da deren Färbung grünglänzend genannt

werden muss.

12. Tin. erxlebella pag. 98 = cypriacellus HS.

Zetters. pag. 1007 a. hinter obscurella als besondere

Species unter Bezug auf Fabr. erwähnt.
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l)er Text liiulL't: aiilcniiis iiioiliocribiis, alis anticis aureis,

postii'is purpiirco- aureis, capito fiilvo. Alucita Erx-
lebolla Fabr. Eni. Syst. 3 pag. 340.

Facie omnino T. Irischollae, sed fere majur. Antennae
setaceac, fuscae, apicc albidae, loiig-itudine corporis.

Caput hirsutum, fulvurn. Thorax aureo-nitoiis.
Alae superiores tctae cupreo-aureae, nitidae, margine
externo versus apiceni cupreo-purpurascenle, imniacu-

latae, apice ciliatae; inferiores purpureae, auro-niten-

tes, margine impriinis extinio aureo. Corpus
nitidum. Pedes fusco - fasciati , nitentes.

Erxlebella Fabr. kann auf keinen Fall gemeint sein; rio-

lellus wohl nicht, weil deren Thorax nicht so auffal-

lend golden und die Fühler grösstentheils und nicht

blos an der Spitze weisslich sind.

13. Tin. strygilella. pag. 99 = Nepticula centifoliella

Heyd. H.-S. Fig. 827.

Der Text lautet: fusco-aurea alis superioribus fascia

argentea, capile fulvo. Habitat in Suecia. Siinilis

omnino T. cinctellae, sed decies minor, non atra,

opaca, sed aureo-fusca. Caput omnino fulvum. Alae
superiores postice et inferiores undique valde ci-

liatae.

14. Tin. Spar mann eil a. pag. 99 = thunbergella Fabr. H.-S.

alis auro-purpureoque variegatis nitidis. Habitat in

variis Sueciae provinciis. Alae superiores au-
reae, maculis n)ajoribus et niinoribus variegatis

caeruleis vel purpureis, inferiores fuscae, ciliatae.

Gerade bei thunbergella ist die Goldfarbe vorherrschend
und sie hat grössere und kleinere Purpurflecken. Auch
gehört sie zu den gewöhnlichen und weit verbreiteten

Arten.

? 15. Tin. flavi fronlella. pag. 99 —biselliella Hummel.
alis anticis cinereis imniaculalis, capite fulvo. Vul-
garis, pelles et plumas in domibus deslruens cum T.

pcllionella. Au varietas T. pellionellae?

Bei diesen kurzen Angaben bleibt die Bestimmung zwei-
felhaft. Möglich, dass, wie Weimer selbst in Frage
stellt, dass nur eine Vari(!lät der pellionella vorlag;

andererseits ist kaum anzunehmen, (la.'^s Wenner zwei-
felhaft habe sein können, ob sein Schmetterling als

Varietät zu der so bekannten pellionella zu ziehen

sei, wenn er dieser wirklich sehr ähnlich gewesen.
Ausserdem lebt biselliella meines Wissens vorzüglich

in Federn.

5



?16. Till, qiiadriguttella. pag. 99 = atrella H. Fig. 140

langiella var. niveipiinctella Staint. ?

alis nigris; punctis duol)us longitiulinalibiis iiiveis. Mi-

nuta, tuta sordida, fusca, maciila allia in singulae alae

superiorihus niedio et alia in apice. Apices alarum

iiti et inferiores ciliatae. Dilf'ert a. T. atrella punctis

longitudinaliter positis altero in niedio, altero in

apice.

Diese Beschreibung scheint vollständig auf atrella H.,

parella Haw. zu passen, die Herr. -Schaff, nicht weiter

kennt, und die auch mir unbekannt ist, die aber doch

existiren muss, da sie von zwei Schriftstellern erwähnt

wird. Dagegen ist die Grössenangabe nicht recht

zutreffend und deutet eher auf niveipunctella Staint.,

die im geflogenen Zustande wohl sordida fusca ge-

nannt werden kann.

flT. Tin. sexguttella. pag. 100 Tab. IV. Fig. 6 =.
alis cinereis: punctis duobus aureis unaque niveo, oblique

transversis. Minuta, tota ci nereo -fusca, argen-

teo-nitens. Antennae annulatae, filiformes corpore

breviores. Alae supcriores apice dilatatae, erecto-

exstantes, ciliatae; in niedio dorso prope inarginom

inferiorem macula aurea, paullo posterius in medio

alae alia aurea et pone hanc in margine exteriori

macula alba; omnes parvae; apice elevatac, ciliatae

(seil. alae!).

Das Bild ist eine vergrosserte Darstellung, roh, zeigt

die Funkte in der beschriebenen Stellung als Würfel-

flecken. Das daneben angegebene Maass der natür-

lichen Länge des Geschöpfes, etwas über zwei Linien

rheinl., giebt den Maassstab für das, was unter minuta

zu verstehen ist.

Am ersten passt tripunctella Wood Fig. L574 hierher,

die ich aber nicht in Natur kenne, auch bei Herr.-

SchäfT. nicht finden kann.

18. Tin. penicilla. pag. iOO = clerckella, var. aereella Tr.

alis plumbeis, apice penicillato-phimosis. Minima, magni-

tudine vix pulicis, tota supra plumbea, ipso apice ci-

liatü et fusco. Antennae brevissimae.

Wenn die Herbstvarietät der clerckella besonders be-

nannt werden soll, verdient der Name penicilla, als

der ältere, den Vorzug.

19. Tin. farinella. pag. loo ^ j^y^^^'f ""«"f
H.

^ ®
^arffentella Clerk gewiss.
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Die Beschreibuiio passt genau. Namentlich wird die

Farbe der Oberflügel als farinaceus, minime nitidus

bezeichnet.

20. Thin. thoracella. pag. 100 =^ hippocastanella Dup. H.-S.

Fig. ^52.

flava thorace piinctis Iribus alisque fasciis <luabiis fuscis.

Magnitudine pediculi; cunvoluta aus postice valde cili-

atis. Caput, thorax et alae superiores flavae. In

thorace puncta 3 l'usca; in alis superiuribus fasciae

binae, fuscae, transvcrsae, altera propc basin, altera

in medio.

Die Bestimmung scheint mir unzweifelhaft, hippocasta-

nella ist weit verbreitet und häuüg. Der Name tho-

racella ist älter als hippocastanella Dup.

?2I. Tin. auropunctella. pag. 100 Tab. IV. Fig. 7 =
auguslcdla H.

confr. Zetterst. pag. 1007 bei stipella.

Herr. -Schall'. Vol. V. Index pag. 5.

auf capitella L. bezogen mit ?.

fusca alis tribus punctis aureis alternantibus. Magnitu-

dine dupla pediculi, tota fusca aureo-nilens. In

alis superioribus prope basin fascia transversa aurea;

in medio juxta marginem inferiorem macula et alia

intra apicem aurea majuscula.

Das vergrösserte Bild zeigt die sogenannten maculae
mehr als (juerbinden, zwei auf dem Innenrande auf-

sitzend, nach dem Vorderrande zugespitzt und den-

selben nicht erreichend. Die dritte, gegen den Hinter-

rand, ist mehr wie ein Fleck ziendich in der Flügel-

mille. Der K'opl ist hell gelassen, obgleich davon in

der Beschreibung nichts erwähnt ist. Daneben ist das

natürliche Längenmaass von etwas mehr als zwei
Linien rheinl. Capitella L. kann nicht gemeint sein;

schon die Grössen-Angabe widerspricht. Auf angus-

tella, die im Ausmaass sehr variirt, scheint alles ohne
Zwang zu passen ; diese hat auch in der That einen

gelben Kopf. Doch will ich die Sache noch nicht für

unzweifelhaft erklären,

22. Tin l'aykullella. pag. lOI = allionella Fabr.

Herr. -Schaff. Vol. V. Index pag. 33 unter Hinweisung
auf allionella, dort aber nicht wieder citirt.

Die Beschreibung passt sehr gut.

23, Tin. bimacul ella. pag. 101 rr-r Torlr. mediana Fabr.

W. V.
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Nirgends erwähnt. Die Bestimmung ist aber unzweifel-

haft, lieber Grösse und Gestalt heisst es im Text:

media, facie tortricis.

24. Tin. Gyllenhalella. pag. 101 Tab. IV. Fig. 8 = side-

rellaH.-S. Fig. 319.

Zetterst. pag. 1010 hinter Leuwenhoekella und pag. 1009
hinter interruptella.

purpurea fascia punctisque decem aureis. Minuta, ob-

longa. Caput villosum rufum. Antennae purpureo-

alboque annulatae, corpore paulo breviores. Thorax
fuscus, antice et loco scutelli llavescens. Alae supe-

riores dellexae, totae purpureae seu brunneae,
punctis minutissimis aureis micantes, apice

ciliatae; ante medium fascia obliqua, communis aurea;

in mediü marginis exteriuris macula elongata, trian-

gularis: in margine interiori paulo pone medium ma-
cula communis; pone haue in margine externo alia,

linearis, et in ipso apice prope marginem tenuiorem

strigae binae parvulae. Abdomen album annulis
nigris. Pedes albi nigro-irrorati. Fascia
prima interdum Interrupt a.

Das Bild, was hier zugehören soll, ist vergrössert, aber

wunderbar schlecht. Es zeigt auf den dunklen Flü-

geln vier schmale helle Querstriemen, deren erste ein

Knie nach dem Hinterrande zu macht, die andern sind

unregelmässig etwas gebogen. Daneben ist das Maass
der natürlichen Körperlänge = 3 Linien rheinl.

Die vorstehend gegebene Beschreibung kann auf keinen

andern Schmetterling angewendet werden, als auf si-

derella H.-S., die ich niclit specifisch verschieden von

astrella H.-S. halte. Der Namegyllenhalella wird daher

zur Geltung kommen inüssou.

25. Tin. GJeichella. pag. 102 = cinereo-punctella Haw.

H.-S. Fig. 1009.

Zetterst. pag. 1011. hinter minimella als eigene Species

erwähnt.

Herr.-Schäff. Vol. V. pag. 20 des Index verweist bei

gleicheella Fabr. auf geminalella H.-S.

Der Text lautet: alis planis atris: fascia media maculisque

duabus oppositis argenteo-albis. Fabr. Ent. Syst. 3

pag. 323.

Vix major Tin. cryptella seu inter minimas. Alae supe-

riores atrae: fascia in medio alba, transversa, com-

munis; intra apicem puncta duo opposita in singula

ala ut in Tin. oppositella. Palpi corniformes. Corpus

fuscum, nitidum, uti et alae inferiores.
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Wenn die glciclieella Fahr, identiscli mit g-eniinatella

H.-S. ist, wie Horr.-Schäfl", annimmt, so halte ich es

für zweifelhaft, dass Wenner diese Species vor sich

gehabt habe. Denn, wenn die Binde und der Flecken

in der Diagnose „silberweiss" genannt werden, was
mehr auf geminatella passen mochte, so geschieht dies

wohl eben nur, weil es in der Diagnose des Fabr.

geschehen ist. Wenner nennt in der Beschreibung

jene Zeichnungen nur weiss. Dagegen möchte doch

wohl Wenner die weisse Binde an der Basis der ge-

minatella nicht unerwähnt gelassen haben. Auch sind

bei dieser die Hinterflügel und der Leib (wenigstens

in den Herr.-SchäfF. Abbildungen, die ich nur zu Rath

ziehen kann) eher grau, als schAvarz zu nennen.

Die ganze Beschreibung Wenner's scheint mir sehr gut

auf cinereopunctella zu passen, bei der auch die Ge-

genflecken recht eigentlich „intra apicem " stehen.

Da überdies diese Species in England einheimisch ist,

möchte sie wohl auch in Schweden zu finden sein.

? 26. Tin. Blankardella. pag. 102 ^ blankardella Fabr. Tr.

Zetterst. pag. 1010.

Herr.-Schäfl'. Vol. V. Index pag. 16 zieht blanchardella

Zetterst. zu faginella mit ?.

Da Wenner nur die Diagnose nach Fabr., so wie das

Citat Clerk. Icon. Tab. III. Fig. 8 angiebt, so lässt

sich über seine Species nichts Näheres feststellen.

Zetterst. ziehet a. a. 0. blankardella Thunb. zu seiner

blanchardella, zu der er auch Fabr. Tr. und mespi-

lella H. citirt.

27. Tin. forsterella pag. 102 ^^ equitella Scopol!.

Zetterst. pag. 1011 hinter minimella erwähnt.

Die Bestimmung ist unzweifelhaft.

28. Tin. stigmatella pag. 102 =^ stigmatella Fabr.

? 29. Tin. atrella. pag. 102 = finitimella H.-S. 725.

Fusca, plana tota nigro-irrorata, alis ciliatis, subtus al-

bidior, nitida.

Antennae filiformes, corpore breviores, albo-annulatae.

I'alpi corniformes. Alae superiores planae, apice cilia-

tae, tenuissim(; irroratae nigro-alboque, apice subpunc-

tato. Omnia subtus albida, fusco-irrorata, nitidiuscula.

Ich gebe den vollen Text, da ich keinesweges sicher

bin, ob ich mit meiner Bestimmung das Richtige ge-

troffen habe. — Dass diese atrella Wenner eine an-

dere sein muss, als die bei (|uadriguttella (Nr. 16) in

Bezug genommene, ist unzweifelhaft.
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30. Till, atropunctella, pag. 103 = SPy^'^"s*^lJ,^,^.-S.
fpyraiista Pallas.

Herr.-Schäff. Vol. V. Index pag. 37.

t31. Tin. obscurella. pag. 103=: obscurella Fabr.

Wenner giebt nur die Diagnose nach Fabr. Bei Herr.-

SchäfFer wird dessen obscurella nicht erwähnt, die

auch mir unbekannt ist.

32. Tin. viduella. pag. I03Tab. IV. Fig. 9 = S^'!<;*"^J''L^-^ * ^ h'iduellaFab.

Zetterst. pag. 999 viduella.

Herr.-Schäff. Vol. V. Index pag. 48 führt die viduella

Thunb. et Zetterst. als unbekannt auf.

Die Beschreibung passt durchaus gut und das Bild ent-

spricht ganz dem Hübner'schen (Fig. 144). Dies hat

zwar breitere Vorderflügel; aber Herr.-SchäfP. Vol. V.

pag. 186 tadelt gerade an Hübner's Figur, dass die

Vorderflügel zu schmal und spitz seien.

Zetterst. sagt a. a. 0., dass luctuella H. wohl kaum zu

seiner und Wenner's viduella gehöre, weil im Hübner-

schen Bilde die hintere weisse Binde gerade, nicht

schräg quer über gehe. Das scheint mir zu weit ge-

gangen; ganz grade gehet jene Binde bei Hübner's

Figur auch nicht; aber jedenfalls haben viele Hübner'-

sche Bilder erheblichere Abweichungen von der Wirk-
lichkeit aufzuweisen, als diese, die mir, allen übrigen

Umständen gegenüber, viel zu unerheblich scheint,

um viduella und luctuella zu trennen, zumal es sich

um einen so characteristisch gezeichneten Schmetter-

ling handelt.

33. Tin. virgella. pag. 103 Tab. IV. Fig. 10 = Ze-

brella Ti.

Zetterst. pag. 998 als Species, ohne Zebrella Ti. zu er-

wähnen.
Herr.-Schäff". Vol. V. Index pag. 48 aufgeführt, dann aber

nirgends erwähnt, namentlich nicht bei Zebrella, die

im Text pag. 187 beschrieben, aber im Index, pag.

49, nicht angegeben ist.

Beschreibung und Figur machen die Bestimmung un-

zweifelhaft. Der Name virgella wird also eintreten

müssen.

34. Tin. sulphurella. pag. 104= orbonella H.

Zetterst. pag.

Herr.-Schäff. Vol. V. Index pag. 32 setzt Alucila sul-

phurella Fabr., auf die sich Wenner beziehet = orbo-

nella H., erwähnt aber Thunb. nicht.
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Der Text kann wohl keinen Zweifel lassen, dass orbo-

nella gemeint sei:

alis anticis auratis: niaculis du^biis sulplinreis, posticis

flavis. Fabr. Ent. Syst. '^ pag. 343. Magnitndine

et facie T. Degeerellae. Palpi cornit'ormes, antennae-

que mediocres fuscae. .\lae anticae fusco-auratae; in

niediü dorso inaciila lutea, in niargine extimo minor;

saepe a costa linea brevis abbreviata lutea, lutea;

inleriores luleae, apice i'uscae, ciliatae.

35. Tin. oculella. pag. 104 Tab. IV. Fig. 14 = alienella Tr.

Nirgends erwähnt, obgleich die Beschreibung deutlich

und kein Zweifel über die Bestimmung sein kann.

Der Name oculella ist der älteste.

36. Tin. fagella. pag. 104 Tab. IV. Fig. 12^") = fagella

WV.
Das Bild soll wahrscheinlich ein $ darstellen. Es gleicht

sehr der Fig. 332a. bei Herr.-SciiäfT.

37. Tin. fungella. pag. 105 =: infimella Z H.-S.

Zetterst. pag. 991 hinter subquadrimaculella.

Herr.-SchäfT. Vol. V. Index pag. 19 und

„ „ „ ^ 9 hier mit einem ?.

Ich gebe den Text vollständig: T. fungella, alis supe-

rioribus ciiiercMS maculis punctisque nigris irroratis,

inferioribus fuscis. Hab. in Stiecia sat frequens. Facie

et similitudine summa T. boletellae, sed duplo mi-
nor, alis convexis, deflexis Palpi corniformes. An-
tennae fuscae, obsolete annulatae, corpore tri plo bre-

viores. Caput et apices palpornm lutescentes.
Alae superiores cinereae, totae irroratae maculis sub-

quadratis et punctis nigris plurimis; in margine ex-

lerno maculae sunt niajores et subfasciatae. Alae in-

feriores fuscae, immaculatae, nitidae. Corpus cine-

reum. Pedes annulati.

Diese Beschreibung passt nicht auf choragellus W. V., denn

dessen Flecken würde Wenner niclit schwarz genannt

haben, während er die Unterllügel nur fusca(; nennt.

Auch sind an choragellus die Spitzen der PalptMi und

der Kopf niclit charact(;ristisch gelblich und endlich

passt darauf die Grössenbestinimung nicht. Demi unter

tinea bolelella kann nicht die Tin. boleti Tr. et H.

verslanden w(;rden, weil diese in der Färbung und

Zeichnung mit choragellus durchaus keine besondere

') In der cxplicatio iif,Hirarum stehet, bei Tab. I\'. Fig. 12 Tinea
fiiiij^fella', offenbar ein Schreibfehler, denn das Bild kann in keiner
Weise zu fungella =: medielia gezogen werden.
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Aelmliclikeit hat. Die hier gemeinte boletella Fabr.

ist vielmehr eben choragellus W. V., und fasst man dies

ins Auge, so erklären sich die Angaben Wenner's
vollständig; dehn Tin. infimella, überall nicht selten

und ein Bewohner der Schwämme, ist etwa halb so

gross als choragellus W. V. Der Name fungella wird

daher für infimella eintreten müssen.

38. Tin. atomella. pag. i05 Fig. H = avellanella H.

Die Abbildung zeigt deutlich den schwarzen Längsstrich

an der Basis. Die Worte des Textes: „Praeterea saepe

in Costa lineola atra, quandoque fracta" zeigen, dass

Wenner auch die Varietät der avellanella kannte, wo
der Basalstrich verschwindet,

39. Tin. laterella. pag. 106 Tab. IV. Fig. 13 = picarella

H. HS.

Herr. - Schaff. Vol. V. pag. 34 des Index bei picarella

mit ?.

Der Text lautet: alis anticis cinereo-albidis: lituris

punctisque nigris, thorace linea utrinque nigra. Facie,

magnitudine et similitudine T. picarellae, oblonga.

Palpi corniformes, breves. Antennae fuscae. Caput

et thorax hirsuta, alba: linea utrinque in thoracis la-

teribus atra. Alae superiores albidae, cinereo-macu-

latae irrorataeque; in costa lineola atra, alia abbre-

viata versus marginem internum, et curva paulo poste-

rius. In margine externo puncta aliquot magis dis-

tincta, nigra. Marge ciliatus. Subtus alae superiores

et inferiores totae fuscae, nitentes. Corpus et pedes

cinerei, nitentes.

Wenner beschreibt hier unzweifelhaft eine Tin. picarella

und wenn er selbst glaubt, etwas anderes vor sich

gehabt zu haben, so mag dies wohl daher kommen,
dass er unter picarella eine andere Species, als die

Hübner'sche, verstand.

40. Tin. binotella pag. 106 = tephritidella F. R.

Herr.-SchälT. Vol. V. Index pag. 7 .. mouffetella Tr.

Der Text sagt: cinereo-fusca alis punctis duobus atris.

Magnitudo et staturaTin. juniperellae, oblonga, pla-

niuscula, tota cinereo-fusca, nitidula. Palpi corni-

formes. Alae superiores in medio notantur puncto

atro et alio intra apicein quasi ex duobus conflato.

Diese Beschreibung auf mouffetella anzuwenden, wie Herr.-

Schäff. thut, der sogar im Index den Namen binotella

für mouffetella eintreten lässt, scheint mir gänzlich

unzulässig. Dagegen passt sie ganz vortrefflich auf
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tepliritidella und für dieso wird Wenner's Name ein-

treten müssen.

41. Tin. axilella. pag. 106 -=: rhombella W. V.

Zetterst. pag. 1005. Anmerk. hinter roseella.

Herr. -Schall'. Vol. V. Index pag. 38 bei rhombella mit ?.

Die Besciireibiing lautet: cinereo-fusca alis, axilla, puncto

hamoqiie nigris, Similis priori, tota cinereo-fusca seu

cinerea, nigro tenuissiuie irrorala; in singula ala

superiori ipsa basis costae lineola atra, in luedio iineola

seu punctnm obliquum et pone medium hamulus ater.

Subtus omnia cinereo-albida, alis inferioribus glaucis,

nitidulis, ciliatis.

42. Tin. trinotella. pag. 107 ^^ ganomella Tr.

Herr.-Schäll". V. Index pag. 46 als unbekannt genannt.

alis cinereis punctis tribus nigris. Media. Tota cine-

rea, vix maculata. Alae superiores cinereo-flaves-

centes: in singulo pauIo ante medium puneta duo

transversa, atra interiore majore, et pone medium so-

lilarium. Oculo armato alae videntur punctis tenuis-

simis nigris irroratae. Alae inferiores ciliatae. Tibiae

valde pilosae. Caput, thorax et omnia subtus cinerea.

A. Tin. tripunctella Fabr. diversa.

Ich glaube, hier ist ganomella ganz deutlich beschrieben,

und der Name trinotella wird eintreten müssen.

43. Tin. paripunctella. pag, 107 —triparella Metz.

Herr.-Schäff. Vol. V. Text pag. 170.

Warum Herr.-Schäll'. den Thunbcrg (Wenner)schen Na-

men als den älteren nicht einführt, sehe ich nicht ein.

44. Tin. telrapunctell a. pag. 107 = contaminatella Z.

Nirgends erwähnt.

Ich gebe den vollen Text: alis albis punctis duobus ni-

gris, margine apiceque fuscis. Inter minimas tota

cinereo-alba. Palpi corniformes, fusci. Anlennae albo-

annulatae, corpore breviores. Alae superiores albi-

dae, margine externo postice fusco, uti et apice
ciliato; prope costam videtur punctum oblongum,
obsoletum; in medio versus nuirgincm exteruum

punctum nigrum minutum et aliud in media pagina

pone medium. Alae inleriores valde ciliatae. l'edes

fusco-cinerei.

Die ganze Beschreibung passt so gut auf contaminalella,

dass ich sicher glaul)e, richtig bestimmt zu haben.

Der einzige Umstand, der Bedenken erregen konnte,

ist der, dass der schwarze Punkt in der Mitte mehr
gegen den Vorderrand stehen soll. Hier möchte ich



74

aber in der Thal an einen Schreibfehler glauben, durch

welchen „externum" statt „internum" gesetzt ist.

45, Tin. stannella. pag, 108 = stanniella Z.

Auffallender Weise ist bei Herr.-Schäff. Thunberg nicht

citirt, während doch gar kein Zweifel sein kann, dass

es sich bei beiden um denselben Schmetterling handelt.

1 46. Tin. denticulella. pag. 108=.
purpurea, fascia alarum maculisque tribus argenleis. Inter

minores, tota purpurea; in alis superioribus fascia in

modio curva et maculae tres argenteae, quarum duae

in margine exlerno, una in interno, oblongae vel sub-

triangulares. Margo posticus latior, ciliatus. Alae

inferiores fuscae, ciliatae. Antennae fuscae, longitu-

dine fere corporis.

Nirgends erwähnt; auch mir unbekannt. Vielleicht gutti-

ferella Zell. var. , wo die beiden der Basis zunächst

stellenden Flecken der Oberflügel sich so einander

nähern, dass sie eine Querbinde bilden, die dann auch

gebogen erscheint.

47. Tin. marginella. pag. 108 := semicostella Tr.

Die Bestimmung ist unzweifelhaft.

Von den aufgeführten 47 Arten sind unbestimmt geblie-

ben: vier. Nicht völlig sicher bestimmt: sechs.

Bemerkungen zur Gattung Hylecoetus Latr.

Vom Gerichts-Assessor Pfeil.

(Hierzu Taf. 1.)

In No. 1 —3 des Jahrgangs 1857 der Entomol. Zeitung

Seite 57 habe ich einige Mittheilungen über den Wohnort,
die Lebensweise und den Fang von Hylecoetus flabellicornis

Sehn, gemacht; nachdem nunmehr die Erfahrungen von drei

Jahren vorliegen und ich in jedem Jahr eine bedeutende yVn-

zahl von Hyl. flabellicornis, dermestoides Fabr. und morio

Fabr. gefangen, auch diese Species sorgfältig beobachtet und

Larven wie Puppen davon gesammelt habe, scheint es mir an

der Zeit, jene früheren Bemerkungen in Folgendem zu er-

gänzen.

lo liebensM'eise tincl VorkomiiBeii.

Die drei genannten Species von Hylecoetus kommen in

hiesiger Gegend nicht blos in Tannenstubben (Stöcken, Stüm-
pfen) vor, sondern bewohnen auch, wiewohl bei weitem sei-


